
Einladung zur 33. Gemeindeversammlung
Montag, 15. Mai 2023, 19.30 Uhr
Gmeindschüür Schlattingen

Traktanden: 1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der Budgetgemeindeversammlung 

vom 28. November 2022
4. Jahresrechnung 2022 

• Genehmigung der Jahresrechnung 2022 
• Antrag zur Verwendung des Aufwandüberschusses

5. Verschiedenes

Weiterführende Informationen finden Sie 
auf unserer Webseite www.vsgdh.ch unter 
Aktuelles / Gemeindeversammlung
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Bericht des Präsidenten

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger der Region Diessenhofen

Wir freuen uns, Ihnen die Botschaft zur Rechnung per 31.12.2022 der Volks-
schulgemeinde Region Diessenhofen präsentieren zu können.

Entgegen unseren Annahmen schliessen wir die Rechnung mit einem Auf-
wandüberschuss in der Höhe von CHF 552'316.10 ab. Die Hauptursache für die 
Verschlechterung des Ergebnisses gegenüber Budget ist auf die Reduktion des 
Finanzausgleichs des Kantons Thurgau zurückzuführen. Dieser steht in direktem 
Zusammenhang mit der gestiegenen Steuerkraft aus dem Jahr 2021. Die de-
taillierten	Begründungen	zu	den	einzelnen	Abweichungen	finden	Sie	in	unserer	
Botschaft ab Seite 23.

Der budgetierte Aufwand wurde in der Gesamtsumme eingehalten, wobei Ver-
schiebungen	in	den	einzelnen	Konten	zu	finden	sind.	Auch	hier	verweise	ich	auf	
die detaillierten Begründungen zu den einzelnen Konten in unserer Botschaft. 

Zum Schulanfang im August 2022 sind wir mit einem neuen Leitbild gestartet. 
Dieses Leitbild basiert auf den Grundwerten Stärkenorientierung, Beziehungs-
pflege,	Verantwortungsbewusstsein	und	Weiterentwicklung.	Diese	vier	Eckpfei-
ler	finden	sich	in	unserem	Claim	"Raum	und	Flügel"	wieder.	Gleichzeitig	haben	
wir unseren Auftritt mit einer aktuellen Website modernisiert. Dabei setzen wir 
hauptsächlich auf möglichst viele aktuelle Beiträge (Blogs) aus dem Schulalltag. 
Besuchen Sie unsere Website und lassen Sie sich von den tollen Aktivitäten an 
unserer Schule begeistern.

Die Baukommission für den Neubau Zentrum ist sehr aktiv in der Planung. Das 
vorgestellte Projekt wurde noch leicht angepasst. Dabei mussten in Absprache 
mit dem Kanton zusätzlich Schutzräume eingeplant werden. Aufgrund von Nach-
haltigkeit und Ökologie haben wir uns entgegen dem Vorprojekt entschieden, 
die	ganze	Dachfläche	für	eine	Solaranlage	zu	nutzen.	Gleichzeitig	haben	wir	die	
Konstruktion so ausgelegt, dass später eine Aufstockung des Gebäudes möglich 
wäre. Wenn nichts dazwischenkommt, wird nach den Sommerferien mit dem 
Aufbau	des	Provisoriums	begonnen.	Der	Umzug	findet	in	den	Herbstferien	statt.	
Anschliessend erfolgt die Altlastensanierung am alten Schulhaus Zentrum. Der 
Rückbau erfolgt ab November 2023.

An verschiedenen Stellen laufen innovative Schulentwicklungsprojekte. Im Som-
mer	2024	soll	im	Kanton	Thurgau	das	Projekt	"Frühe	Sprachförderung"	umge-
setzt werden. Im ersten Quartal 2023/24 wird unsere Schule durch das Amt für 
Volksschule auditiert. Ein spannendes, aber auch intensives Jahr liegt wieder vor 
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uns. Wir freuen uns auf die Herausforderungen, um für unsere Schülerinnen und 
Schüler	möglichst	optimale	Lernvoraussetzungen	und	Räume	zu	schaffen	um	
ihnen tragende Flügel zu verleihen.

Die Schulbehörde beantragt: Der Aufwandüberschuss in der Höhe von  
CHF 552'316.10 ist dem zweckfreien Eigenkapital zuzuweisen. 

Ich danke Ihnen im Namen aller Mitarbeitenden der Volksschulgemeinde Region 
Diessenhofen für Ihr Wohlwollen und Ihr Vertrauen, welches Sie uns tagtäglich 
bei unserer Arbeit entgegenbringen.

Freundliche Grüsse 
 

Hans Rudolf Stör 
Schulpräsident

Website:    Raum und Flügel:

www.vsgdh.ch	 	 	 	 www.vsgdh.ch/raum-und-fluegel
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Protokoll der 32. Gemeindeversammlung (Budgetgemeinde) 
vom 28. November 2022, 19.30 Uhr 
Aula Ergänzungsneubau Letten, Diessenhofen
Anwesende Stimmbürger: 47 
davon VSGDH-Behördenmitglieder: 6 
Absolutes Mehr: 24

Traktanden
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der Rechnungsgemeindeversammlung vom 23. Mai 2022
4. Budget Volksschulgemeinde Region Diessenhofen 2023
 4.1. Steuerfuss 93 %
 4.2. Budget 2023
5. Bauabrechnungen
 5.1. Bauabrechnung Ergänzungsneubau Letten
 5.2. Bauabrechnung Umbau Schulhaus Basadingen
 5.3. Bauabrechnung Holzschnitzelheizung Schlatt
 5.4. Schulhaus Zentrum
6. Verschiedenes
 6.1. Lohngleichheitsanalyse
 6.2. Vorstellung neues Leitbild
 6.3. Aus dem Schulalltag: Themenwoche Sekundarschule
 6.4. Fragen/Wortmeldung aus dem Publikum

1. Begrüssung
Hans Rudolf Stör heisst die Anwesenden im Namen der gesamten Schulbehör-
de und allen Mitarbeitenden der Volksschulgemeinde Region Diessenhofen in 
der Aula des Ergänzungsneubaus Schulhaus Letten herzlich willkommen. 
Hans Rudolf Stör begrüsst die Vertreter aus verschiedenen Behörden (Reto 
Vetter von der Gemeinde Schlatt, Urban Brütsch von der Bürgergemeinde, Ka-
tharina Brütsch Präsidentin Katholiken Diessenhofen und Stefan Benz, Präsident 
Evangelische BaSchlaWi), die anwesenden Lehrpersonen und Schulleitungen, 
sowie	Dieter	Ritter	von	der	Presse	(Bote,	Schaffhauser	Nachrichten)	und	Ursula	
Junker (Thurgauer Zeitung). Er bedankt sich für die wohlwollende Berichterstat-
tung. 
Entschuldigt haben sich Yvonne Melone (Stadtrat Diessenhofen), Markus Birk 
(Stadtpräsident Diessenhofen), Kevin Kern (Stadtrat Diessenhofen). 
Die Einladung und Traktanden haben alle rechtzeitig erhalten. Es gibt keine Ein-
wände zur Einladung, zu anwesenden Personen oder zur Traktandenliste.

2. Wahl der Stimmenzähler
Roman Möckli und Pascal Studer werden als Stimmenzähler einstimmig gewählt.
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3. Protokoll der Rechnungsgemeindeversammlung vom  
 23. Mai 2022

Das Protokoll der Rechnungsgemeindeversammlung vom 23. Mai 2022 wird 
einstimmig genehmigt und der Protokollführerin verdankt.

4. Budget Volksschulgemeinde Region Diessenhofen 2023
Hans Rudolf Stör: Das Budget für das Jahr 2023 schliesst voraussichtlich mit 
einem Verlust in der Höhe von CHF 302'387 ab. Über die entsprechenden Details 
informiert Gabriela Brütsch.
Gabriela Brütsch: Sie dankt Cornelia Senn und Monika Löpfe für die Erstellung 
des Budgets 2023. Das vorliegende Budget weist einen Aufwand von  
CHF 16'301'587 und einen Ertrag von CHF 15'999'200 auf. Dies führt zu einem 
Verlust von CHF 302'387. Sowohl im Budget 2022 als auch in der Rechnung 
2021 weisen wir einen Gewinn von rund CHF 135'000 aus. Einen Vergleich der 
Aufwendungen und Erträge zum Budget 2022 und zur Rechnung 2021 sind in 
der	Botschaft	auf	den	Seiten	14–21	zu	finden.	Weitergehende	Details	zu	den	ein-
zelnen Positionen sowie einen Kommentar betr. Erfolgsrechnung sind ebenfalls in 
der	Botschaft	auf	den	Seiten	22–25	zu	finden.
Die Zunahme beim Personalaufwand ist insbesondere auf folgende Faktoren zu-
rückzuführen: Erstens wurde für dieses Jahr nebst einer Lohnerhöhung eine Teu-
erung berücksichtigt, dies in Anlehnung an die Vorgaben des Kantons. Zudem 
wurde für die Pensionskasse ein Sanierungsbeitrag zurückgestellt, der fällig wird, 
falls ihr Deckungsgrad unter 100 % liegen würde. Auch sind neu alle Schulbus-
fahrerinnen an der VSGDH angestellt.
Beim Fiskalertrag halten wir uns an die Prognosen des Kantons, der mit einer 
Zunahme von 6.4 % gegenüber der Rechnung 2021 rechnet. Der budgetierte 
Ertrag von CHF 15.4 Mio. basiert auf dem Steuerfuss von 93 %.
Der Transferertrag ist viel tiefer, da wir infolge der hohen Steuerkraft im Vorjahr 
keinen Kantonsbeitrag erhalten werden, da dieser auf der Steuerkraft sowie den 
Schülerzahlen basiert.
Finanzplan (2024-2028)
Der Finanzplan weist eine Zunahme der Abschreibungen ab 2025 auf, da ab dem 
Moment die Abschreibungen des Neubaus Schulhaus Zentrum beginnen.
Der Entwicklung des Fiskalertrages liegen die Prognosen des Kantons zugrunde.
Wir gehen davon aus, dass wir über die nächsten Jahre keine weiteren Kantons-
beiträge erhalten werden. Deshalb bleibt der Transferertrag auf der Höhe von 
rund einer halben Million Franken stehen.
Als Folge der geplanten Investitionen steigt auch der Finanzaufwand über die 
Jahre an.
Dem Finanzplan ist zu entnehmen, dass wir in den nächsten drei Jahren leichte 
Verluste erleiden bzw. ein ausgeglichenes Ergebnis ausweisen, um ab 2027 wie-
der in die Gewinnzone zurückzukehren. Dank einer gesunden Eigenkapitalbasis 
von CHF 8.2 Mio. Ende 2028 verkraften wir diese Verluste problemlos.
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Investitionen
Für das geplante Schulhaus Zentrum haben wir insgesamt CHF 16.6 Mio. über 
die Jahre 2022 bis 2025 geplant und für den Ersatz des bestehenden Kindergar-
tens Schupfenzelg CHF 2.2 Mio.
An mehreren Schulstandorten in Schlatt erneuern wir die in die Jahre gekom-
menen WC-Anlagen für insgesamt CHF 230'000. Weil verschiedene Leuchtmittel 
nicht mehr verkauft werden, müssen wir die Beleuchtung in unseren Schulhäu-
sern	erneuern.	Dabei	kommen	die	verschiedenen	Standorte	gestaffelt	zum	Zug.	
Wegen der hohen Strompreise wollen wir in Schlatt starten, dann geht es weiter 
in Diessenhofen und danach in Basadingen-Schlattingen.
In	der	Informatik	sind	die	alle	3	Jahre	wiederkehrende	Ersatzbeschaffung	der	
Geräte aufgeführt. 
Steuerfuss zum Eigenkapital
Die erkennbare resultierende Entwicklung des Eigenkapitals kann man als sehr 
solide bezeichnen. Trotz der Investitionen von rund CHF 20 Mio. in den nächsten 
fünf Jahren bleibt die Finanzlage der VSGDH sehr stabil, da unser Eigenkapital 
Ende 2028 immer noch gesunde CHF 8.2 Mio. beträgt.
Aus diesem Grund beantragt die Schulbehörde, den Steuerfuss auf unverändert 
93 % zu belassen.
Hans Rudolf Stör: Evtl. müssen wir für den Kindergarten Schupfenzelg einen 
Dreifachkindergarten planen, da die Schülerzahlen in Diessenhofen steigen.

4.1. Steuerfuss 93 %
Der Steuerfuss von 93 % wird einstimmig angenommen.

4.2. Budget 2023
Das Budget 2023 wird einstimmig angenommen.

5. Bauabrechnungen
Die drei Bauabrechnungen Ergänzungsneubau Letten, Umbau Schulhaus Basa-
dingen und Holzschnitzelheizung Schlatt wurden durch die RPK am 23.08.2022 
revidiert.	Die	entsprechenden	Berichte	sind	in	der	Botschaft	zu	finden.	Eine	
Abstimmung zu den bewilligten Krediten ist gemäss Aussage des Rechtsdiensts 
nicht	notwendig.	Wir	möchten	jedoch	transparent	und	offen	kommunizieren	und	
die erwähnten Bauabrechnungen vorstellen und begründen.

5.1. Bauabrechnung Ergänzungsneubau Letten
Der Baukredit zum Ergänzungsneubau Letten wurde mit der Schlussabrechnung 
um CHF 602'416.74 oder 8.3 % überschritten. Gemäss Regierungsratsverord-
nung	"Rechnungswesen	der	Gemeinden"	darf	der	Kredit	um	höchsten	10	%	
überschritten werden. Ansonsten muss ein Nachtragskredit beantragt werden.
Der Bau wurde von Anfang an teurer kalkuliert. Die Kosten wurden gedrückt, um 
innerhalb des bewilligten Kredites zu bleiben. Dabei haben wir aber einfach nicht 
kritisch genug hinterfragt, was wir dafür überhaupt noch bekommen. Während 
der Projekt- und Bauphase kamen immer wieder einzelne Fakten zum Vorschein, 
die Entscheidungen betr. Umsetzung verlangten. Wir haben uns entschieden, 
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das Notwendige zu tun. Mit der Kostenkontrolle waren wir immer aktuell auf 
dem Laufenden. Kurz vor Abschluss des Baus wurden noch Leistungen eingefor-
dert, die wir trotz Rechtsstreit nicht von uns weisen konnten. Nicht im Kostenvor-
anschlag vorgesehen waren Mückengitter, Schmutzschleusen, die automatische 
Schliessanlage,	andere	Bodenbeläge	als	im	Budget	vorgesehen,	Graffiti-Schutz,	
Verstärkung der Deckenverkleidung, höhere Architekturkosten, Fassadenplaner, 
Bühnentechnik sowie Akustik- und Sichtschutzvorhänge. Im Rückblick müssen 
wir feststellen, dass es nichts bringt, die Kosten zu drücken und im Nachhinein 
dann nachbessern zu müssen. Das Gebäude wurde am Schluss von einer Dritt-
firma	inspiziert,	um	alles	anzuschauen,	damit	wir	nicht	mit	Folgekosten	durch	
weitere Bauarbeiten rechnen müssen.

5.2. Bauabrechnung Umbau Schulhaus Basadingen
Bei diesem Bauvorhaben haben wir den bewilligten Kredit um rund  
CHF 95'000.00 unterschritten. Wir konnten während der detaillierten Planungs- 
und Realisierungsphasen die geplanten Kosten optimieren und so trotzdem ein 
tolles funktionales Endergebnis erzielen.

5.3. Bauabrechnung Holzschnitzelheizung Schlatt
Hier wurde eine Punktlandung erzielt. Es ist sicher erwähnenswert, dass wir mit 
dieser neuen Anlage in der Lage sind, zusätzliche Liegenschaften mit Wärme 
zu versorgen. Es ist zum Beispiel vorgesehen, die geplanten Alterswohnungen 
an unsere Heizung anzuschliessen. Weitere Gespräche zu geplanten Neubauten 
laufen ebenfalls.

5.4. Schulhaus Zentrum
Wir wissen zum jetzigen Zeitpunkt vom geplanten Schulhaus Zentrum mehr 
als wir heute über den abgeschlossenen Ergänzungsneubau Letten wissen. Wir 
haben aus den Fehlern gelernt und planen besser. Der Kern besteht aus Stahl-
beton, die angrenzenden Unterrichtsräume werden im Holzbau gefertigt. Die 
Planung dauert länger, weil der Bau aus Holz anstatt Beton erledigt wird (längere 
Vorbereitungszeit). Das Provisorium wird erst im Herbst 2023 gestellt, wird aber 
auch weniger lange benötigt, da der Bau mit Holz dann weniger lang dauert. 

6. Verschiedenes
6.1. Lohngleichheitsanalyse

Als	grösserer	Arbeitgeber	sind	wir	verpflichtet,	eine	sogenannte	Lohngleichheits-
analyse nach Vorgaben zu erstellen und auch entsprechend zu kommunizieren. 
Wenn alle Lehrpersonen vom KIGA bis zur Sekundarschule im gleichen Topf 
verglichen werden und wir dann noch auf Stufen Sekundarschule (mit höheren 
Löhnen) mehr Männer haben, verwundert das Resultat nicht sonderlich. Viel-
mehr müssten hierzu der Input respektive die Vorgaben überprüft werden.
Die	wichtige	Aussage	ist	jedoch	eindeutig:	Wir	haben	keinen	Geschlechtereffekt!
Zudem werden die Einstufungen der einzelnen Lehrpersonen und auch die dazu-
gehörigen Lohnbänder vom Kanton berechnet und entsprechend vorgegeben. Es 
gibt für uns als VSGDH keinen Spielraum.
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6.2. Vorstellung neues Leitbild
Im letzten Schuljahr haben wir gemeinsam ein neues Leitbild entwickelt und 
dazu auch eine neue Website gestaltet. Das neue Leitbild wird von den Mitglie-
dern der Schulleitung vorgestellt.

Das	Motto	heisst	"Raum	und	Flügel".

In der VSGDH geben wir einander Raum, um unsere Stärken und 
Begabungen zu entfalten.
Raum für gute Beziehungen untereinander.
Raum, um sich einzubringen, zu partizipieren und Verantwortung 
zu übernehmen.
Raum für Reflexion, Innovation und Weiterentwicklung:
Damit uns allen Flügel wachsen.

Stärkenorientierung (rot)
Urs Steinacher: Das Leitbild soll uns eine Richtung und Grundlagen geben, nach 
welchen Gesichtspunkten wir an unserer Schule handeln (Lehrpersonen, Mitar-
beitende, Lernende, Eltern). Es soll auf allen Ebenen umgesetzt werden. Hinter 
den	Farben	sind	die	Leitsätze	"versteckt".	Der	graue	Satz	"Damit	uns	allen	Flügel	
wachsen"	ist	die	Quintessenz	des	Leitbildes.	Die	Stärkenorientierung	ist	ein	
Thema, das wir uns für dieses erste Schuljahr auf die Fahne geschrieben haben. 
Unter	dem	Thema	"Stärkenorientierung"	stehen	Sätze,	zu	denen	Beispiele	gehö-
ren, welche die möglichen Umsetzungen aufzeigen. Die Aufzählungen sind nicht 
abschliessend, können laufend ergänzt und weiterentwickelt werden.
Beziehungspflege (grün)
Natalie	Mokalis:	"Um	ein	Kind	zu	erziehen,	braucht	es	ein	ganzes	Dorf."	Das	ist	
ein bekannter Spruch. Auch an der Schule sind Beziehungen elementar wichtig. 
Wenn die Beziehungen stimmen, lernt und arbeitet man leichter. Für uns ist das 
ein wichtiger Punkt für die Arbeit der nächsten Jahre. Auch hier sind verschie-
dene Beispiele aufgeführt, die uns helfen, diesen Punkt umzusetzen. Viele davon 
leben wir an unserer Schule schon, wir möchten aber alles vertiefen. Auch dieses 
Thema soll weiterentwickelt werden. Es gilt für alle Stufen, aber auch unter den 
Erwachsenen.
Verantwortungsbewusstsein (gelb)
Roland Dorer: Es geht darum, dass alle Verantwortung übernehmen, nicht nur 
die Mitarbeitenden, sondern auch die Lernenden. Wir möchten Lernende, die 
mitdenken und mitgestalten. Beispiel: Der Schülerrat organisiert einen Winterball 
und entwickelt alles selbst. Es ist wichtig für die Jugendlichen, dass sie sehen, 
dass sie Mitverantwortung tragen können. 
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Weiterentwicklung (blau)
Cornelia Schurter: Weiterentwicklung gilt auch für alle Ebenen. Die Welt verän-
dert sich, auch die Gesellschaft wandelt sich. Die Ansprüche in Sachen An-
schlusslösungen	sind	heute	anders	als	früher.	"4K"	(Kommunikation,	Kollaborati-
on, Kreativität und kritisches Denken) ist heute erforderlich, wenn man nach der 
Schule eine weitere Laufbahn einschlägt. Wir fordern deshalb die Schülerinnen 
und Schülerinnen heraus, diese Eigenschaften zu üben. 

Hans Rudolf Stör: Die Entwicklung des Leitbildes war ein spannender Prozess. 
Was aber noch viel interessanter ist, ist das Herabbrechen auf den Alltag, zu den 
Lernenden, den Mitarbeitenden aber auch zu den Eltern. Bei all unseren Hand-
lungen fragen wir uns, ob wir uns an unser Leitbild halten. Vieles läuft schon 
sehr gut, die Ansätze sind da und sichtbar. Aber wir möchten uns entwickeln. 
Der	Claim	"Raum	und	Flügel"	soll	für	alle	gelten,	die	Jugendlichen,	welche	die	
Schule	verlassen,	sollen	flügge	werden.	Die	Welt	verändert	sich	schnell,	wir	
müssen mithalten können. Wir werden in den nächsten 10 Jahren Berufsbilder 
erleben, die wir heute noch nicht kennen, alles entwickelt sich immer schneller. 
Wir als Schule müssen mithalten, die Jugendlichen müssen auf die Zukunft 
vorbereitet werden. Wir laden Sie ein, unsere Website zu besuchen, die Blogs zu 
lesen und das Leitbild zu studieren.
Das Leitbild wird via Website transportiert, wir möchten auch die Bevölkerung 
involvieren, indem die VSGDH stufenübergreifend ein Projekt ausarbeitet und 
der Bevölkerung das Resultat präsentiert. Projektarbeiten sind heute auch in der 
Berufswelt ein immer wichtigerer Faktor, deshalb werden wir als Schule vermehrt 
gemeinsame Projekte durchführen. 

6.3. Aus dem Schulalltag: Themenwoche Sekundarschule
Roland Dorer: Er stellt die Themenwoche vor, die jeweils gleich nach den 
Sommerferien durchgeführt wird. In den 7. Klassen steht das Kennenlernen im 
Vordergrund, die 8. Klassen haben die Berufswahl im Fokus und die 9. Klassen 
fahren in eine Verlegung. Der interkulturelle Austausch wurde im Pestalozzi-Dorf 
in Trogen geübt. Zwei Klassen haben sich dort mit Schülerinnen und Schü-
lern	aus	Moldawien	getroffen.	Es	gab	verschiedene	Spiele,	die	in	gemischten	
Gruppen durchgeführt wurden, daraus resultierte ein intensiver Austausch. Die 
Jugendlichen haben ihre Traumstadt skizziert und den anderen Teilnehmenden 
vorgestellt. Als Vertiefung des Themas wurde im Oktober ein Radiotag durch-
geführt. Das Pestalozzi-Dorf hat ein Radiomobil geschickt, unter dem Thema 
"Anderssein"	haben	die	Lernenden	verschiedene	Beiträge	in	den	Äther	gesen-
det. Auf dem Pausenplatz wurden verschiedene Esswaren aus diversen Ländern 
verkauft. Peter Ganz hat das Ganze super organisiert, herzlichen Dank.

Hans Rudolf Stör: Interkultureller Austausch ist wichtig, denn wir werden immer 
mehr mit Kindern und Jugendlichen aus anderen Ländern und ohne Deutsch-
kenntnisse konfrontiert. 
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6.4. Fragen/Wortmeldung aus dem Publikum
Niemand stellt Fragen oder hat Anmerkungen zur Versammlung. Niemand 
erhebt Einspruch gegen den Ablauf der Versammlung.

Mit bestem Dank für das geschenkte Vertrauen und das Interesse schliesst der 
Präsident die Versammlung um 20.30 Uhr. Er wünscht allen Anwesenden eine 
wunderschöne Adventszeit.

Für die Richtigkeit: 
Der Schulpräsident  Die Protokollführerin

Hans Rudolf Stör  Franziska Benz
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Kommentar zur Rechnung 2022
Die Rechnung 2022 schliesst mit einem Verlust von CHF 552'316.10 ab. Der 
Aufwand wurde um CHF 22'184.73 oder 0.14 % unterschritten. Der Ertrag lag 
um CHF 712'025.83 oder 4.45 % unter dem Budget. Die Einkommenssteuern 
bei den natürlichen Personen sind tiefer ausgefallen als budgetiert. Die Vermö-
genssteuern,	die	Quellensteuern	sowie	die	Grundstückgewinnsteuer	fielen	jedoch	
höher aus. Das Budget bei den Steuereinnahmen der juristischen Personen 
wurde	erreicht.	Da	die	Steuern	2021	viel	höher	ausfielen	sind	als	angenommen,	
erhielten wir fast eine Million weniger Finanzausgleich.

Bilanz per 31.12.2022

Die Bilanzsumme reduzierte sich im Rechnungsjahr um CHF 903'229.58. Das 
Finanzvermögen nahm um CHF 555'900 ab, das Verwaltungsvermögen um rund 
CHF 347’300. Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten stiegen um CHF 500'000, 
die laufenden Verbindlichkeiten nahmen um CHF 859'000 ab.

Investitionsrechnung 2022

Über	die	Investitionsrechnung	wurden	noch	die	restlichen	Fakturen	betreffend	
Ergänzungsneubau Letten und Umbau Primarschule Basadingen sowie diverse 
Rechnungen	betreffend	Vorarbeiten	Neubau	Zentrum	bezahlt.	Die	Bauabrech-
nungen Ergänzungsneubau Letten sowie Umbau Basadingen sind mittlerweile 
abgeschlossen und wurden an der letzten Budgetgemeindeversammlung vom 
November 2022 präsentiert.

Fortsetzung auf der folgenden Seite

Erfolgsrechnung 2022 (Artengliederung)

Sachgruppe Abweichung 
in CHF

Begründung

30 Personalaufwand
3010 Löhne des 
Verwaltungs- und Be-
triebspersonals

+ 54'738.65 Das Gesamtpensum der Schullei-
tungen musste angepasst werden. 
Für den Schülertransport haben wir 
eigene Mitarbeitende angestellt (sie-
he auch Sachgruppe 3130).

3020 Löhne des Lehr-
personals

+ 101'625.94 Die Besoldungen des Lehrpersonals 
wurden um 1.26 % überschritten. 
Die zusätzliche Beschulung der Uk-
rainekinder kostete rund CHF 37'000.
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Fortsetzung auf der folgenden Seite

Erfolgsrechnung 2022 (Artengliederung)

Sachgruppe Abweichung 
in CHF

Begründung

3020 Löhne des Lehr-
personals (Fortsetzung)

Zudem wurden rund CHF 30'000 
mehr für integrative Beschulung für 
Lernende mit Sonderschulbedarf 
aufgewendet (dieser Aufwand wird 
über die Sachgruppe 4621.6 direkt 
zu 100 % vergütet). Die Anzahl der 
Lernenden in der Einschulungsklas-
se ist sehr hoch, deshalb musste die 
Gruppe zusätzlich geteilt werden, 
was mehr Lektionen generierte und 
rund CHF 14'000 mehr kostete. Der 
Bedarf an Unterrichtsassistenten 
steigt stetig, komplexere Klassen-
konstellationen führen zu grös-
serem Unterstützungsbedarf, was 
rund CHF 18'000 zusätzliche Kosten 
verursachte.

3040 Kantonale Famili-
enzulage

+ 15'731.70 Im Rechnungsjahr 2022 beschäf-
tigten wir mehr Mitarbeitende als 
angenommen, welche den Anspruch 
auf Familienzulage erfüllen.

3052 AG-Beiträge 
Pensionskasse

+ 25'410.85 Die Lehrpersonen der Ukraineklassen 
sowie längerfristige Stellvertretungen 
mussten der Pensionskasse ange-
schlossen werden. 

31 Sachaufwand
3101 Betriebs- und 
Verbrauchsmaterial

+ 11'743.92 Mehr Desinfektionsmittel, Hygiene-
masken und Papierhandtücher infolge 
Corona. 

3110	Anschaffung	
Raumausstattung

+ 13'517.87 Im Schulhaus Letten wurden Hocker 
für	das	Textile	Werken	angeschafft,	
der Maker-Space-Raum wurde teil-
weise neu möbliert. Auf dem Pau-
senplatz Letten wurde ein grosser 
Sonnenschirm aufgestellt.
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Fortsetzung auf der folgenden Seite

Sachgruppe Abweichung 
in CHF

Begründung

3111	Anschaffung	Ap-
parate, Maschinen etc.

+ 16'986.21 Für alle Standorte wurden drei In-
frarotkameras zur Überwachung des 
Energieverbrauches	angeschafft.	
Im Foyer des Ergänzungsneubaus 
Letten wurde ein Kühlschrank 
eingebaut, die neue Aula wurde mit 
Headsets ausgerüstet.

3118	Anschaffung	von	
immateriellen Anlagen

+ 40'734.15 Die	Entwicklung	und	Anschaffung	
unserer neuen Website war teurer 
als angenommen.

3120 Versorgung und 
Entsorgung

- 19'645.30 Die Heiz- sowie auch die Strom-
kosten sind tiefer ausgefallen als 
budgetiert.

3130 Dienstleistungen 
Dritter

- 19'497.95 Alle Fahrer/innen unseres Schüler-
fahrdienstes sind ab August 2022 
bei uns angestellt und werden somit 
über die Löhne abgerechnet (Sach-
gruppe 3010).

3132 Honorare + 26'546.20 Für die Klärung der 2-Jahres-Garan-
tieabnahme am Ergänzungsneubau 
Letten wurden Fachleute beigezo-
gen. Während den Sommermonaten 
patrouillierte eine externe Überwa-
chungsfirma	an	den	Wochenenden	
auf den Aussenanlagen der Schul-
häuser Letten und Schlattingen.

3144 Unterhalt Hoch-
bauten, Gebäude

+ 16'755.15 In der Schulküche des Ergänzungs-
neubaus Letten mussten Küchen-
geräte ausgetauscht werden. Im 
Primarschulhaus in Diessenhofen 
wurde eine defekte Schulzimmertür 
ersetzt.

3149 Übriger baulicher 
Unterhalt

+ 57'443.74 Während des Jahres traten diverse 
unvorhergesehene Unterhaltsar-
beiten auf, welche nicht budgetiert 
werden konnten. 
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Fortsetzung auf der folgenden Seite

Sachgruppe Abweichung 
in CHF

Begründung

3149 Übriger baulicher 
Unterhalt (Fortsetzung)

Unter anderem mussten an diversen 
Liegenschaften Absturzsicherungen 
angebracht werden. In Schlattingen 
wurde ein Ballfangzaun errichtet.

3151 Unterhalt 
Apparate, Maschinen, 
Geräte, Fahrzeuge, 
Werkzeuge

- 12'349.85 Es wurden weniger Unterhalts-
arbeiten ausgeführt als budgetiert.

3161 Mieten, Benüt-
zungskosten

+ 12'760.95 Seit August 2022 mieten wir zwei 
Fahrzeuge für den Schülertransport.

3162 Raten für opera-
tives Leasing

- 14'861.20 Die Schülerlaptops für die Sekun-
darschüler/innen wurden erst ab 
August 2022 geleast.

3171 Exkursionen, 
Schulreisen und Lager

- 43'885.70 Infolge Corona wurden nicht alle 
Skilager durchgeführt.

3181 Tatsächliche 
Forderungsverluste

- 23'079.17 Die	definitiven	Steuerabschrei-
bungen sind 2022 tiefer ausgefallen 
als budgetiert.

33 Abschreibungen 
Verwaltungsvermö-
gen
3300 Planmässige 
Abschreibungen

+ 17'455.00 Die Abschreibungen bei den Liegen-
schaften sind leicht höher ausgefal-
len als budgetiert.

35 Einlagen in 
Fonds und Spezial-
finanzierungen
3511 Einlagen in 
Fonds, Legate EK

- 300'000.00 Infolge des negativen Jahresergeb-
nisses wurde keine Einlage in den 
Erneuerungsfonds Baufolgekosten 
getätigt.

36 Transferaufwand
3612 Entschädigungen 
an Gemeinden

- 18'429.31 Weniger Steuereinnahmen gene-
rieren tiefere Steuerbezugskosten.
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Für die Beantwortung von Detailfragen zur Rechnung dürfen Sie jederzeit 
einen Termin bei unserer Schuladministration vereinbaren. Wir werden Ihnen 
gerne vorgängig zur Gemeindeversammlung die gewünschten Auskünfte ertei-
len (Kontaktdaten siehe Ende dieser Broschüre).

16. Februar 2023 / Cornelia Senn und Monika Löpfe

Sachgruppe Abweichung 
in CHF

Begründung

40 Fiskalertrag
400 Direkte Steuern 
natürliche Personen

- 100'137.34 Wir rechneten mit Mehreinnahmen 
von 4,2 % gegenüber der Rech-
nung 2020. Bei den Steuern der 
juristischen Personen haben wir das 
Budget erreicht (Sachgruppe 401).

46 Transferertrag
4601 Grundstückge-
winnsteuern

+ 284'001.89 Die Grundstückgewinnsteuern sind 
bedeutend höher ausgefallen als 
budgetiert. 

4621.5 Finanzaus-
gleich des Kantons

- 966'234.00 Der Kantonsbeitrag ist abhängig 
von der Steuerkraft und den Schü-
lerzahlen. Eine höhere Steuerkraft 
im Vorjahr ergibt im Folgejahr einen 
tieferen Finanzausgleich.

4621.6 Direktzah-
lungen vom Kanton

+ 39'486.65 Diese sind abhängig von der Be-
schulung der integrativen Schüler 
und können jeweils nicht genau 
budgetiert werden.
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Geldflussrechnung - Indirekte Methode
Bezeichnung 2022 2021

Schulbetrieb
      Jahresergebnis -552'316.10 135'353.11
+    Abschreibungen Verwaltungsvermögen 743'750.00 1'308'679.00
+    Realisierte Kursverluste FV 
+    Zusätzliche Abschreibungen
+    Abtragung Bilanzfehlbetrag
-     Realisierte Gewinne
-     Auflösung kum. zus. Abschreibungen
+    Entnahme Baufolgekosten 3'350'000.00
+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV
+/-  Guthaben 361'244.56 -824'481.43
+/-  Aktive Rechnungsabgrenzung 34'944.09 -16'898.05
+/-  Langfristige Forderungen
+/-  Spezialfinanzierungen im FK
+/-  Laufende Verbindlichkeiten -859'331.57 536'408.97
+/-  Passive Rechnungsabgrenzung 8'418.09 236.62
+/-  Rückstellungen
+/-  Fonds im Eigenkapital -2'750'000.00
+/-  Rücklagen der Globalbudgetbereiche
+/-  Vorfinanzierungen allg. Haushalt 
+/-  Neubewertungsreserven Finanzvermögen 
Geldfluss aus operativer Tätigkeit -263'290.93 1'739'298.22

Investitionstätigkeit
      Nettoinvestition -396'401.46 -470'671.64
-     Entnahme Baufolgekosten -3'350'000.00
+/-  Darlehen/Beteiligungen/Investitionsbeiträge
+/-  Rückstellungen der Investitionsrechnung
Geldfluss Invest.tätigkeit ins Verwaltungsvermögen -396'401.46 -3'820'671.64

Anlagetätigkeit FV
+/-  Kurzfristige Finanzanlagen
+/-  Vorräte und angefangene Arbeiten  
+/-  Finanzanlagen FV
+/-  Sachanlagen FV
-     Realisierte Kursverluste FV 
+     Realisierte Gewinne FV 
+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV
Geldfluss aus Anlagetätigkeit ins Finanzvermögen 

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit -396'401.46 -3'820'671.64

Finanzierungstätigkeit
+/-  Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
+/-  Langfristige Finanzverbindlichkeiten 500'000.00 2'000'000.00
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 500'000.00 2'000'000.00

Veränderung Flüssige Mittel (=Fond) -159'692.39 -81'373.42
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Genehmigung der Jahresrechnung durch die Schulbehörde
Die Schulbehörde ist für die Jahresrechnung der Schulgemeinde verantwortlich 
und hat diese genehmigt.

Antrag zur Genehmigung durch die Stimmbürger
Die Schulbehörde beantragt, die Jahresrechnung 2022 wie folgt zu genehmigen:

Erfolgsrechnung:

Aufwand CHF 15'854'290.27 
Ertrag CHF 15'301'974.17 
Aufwandüberschuss (vor Verwendung) CHF 552'316.10

Investitionsrechnung:

Ausgaben CHF 396'401.46 
Einnahmen CHF 0.00 
Nettoinvestitionen CHF 396'401.46

Antrag zur Verwendung des Aufwandüberschusses durch 
die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger
Die Schulbehörde beantragt, den Aufwandüberschuss wie folgt zu verwenden:

Aufwandüberschuss CHF 552'316.10

Zuweisung in zweckfreies Eigenkapital CHF 552'316.10

Diessenhofen, 9. März 2023

Hans Rudolf Stör, Präsident Gabriela Brütsch, Finanzen

Markus Bürgi Lida Rohner

Karin Rüttimann Margaretha Schmid Ivankovic

Abstimmungstext

Wollen Sie die vorliegende Jahresrechnung 2022 und den Antrag zur Verwen-
dung des Aufwandüberschusses genehmigen?
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission 
über die Prüfung der Jahresrechnung 2022 der 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen

Als Rechnungsprüfungskommission haben wir in Begleitung der BDO AG (Herr 
Gianmarco Zanolari) die Buchführung und die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgs- 
und Investitionsrechnung) der Volksschulgemeinde Region Diessenhofen für das 
per 31.12.2022 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft, mit einer Bilanzsumme 
von CHF 14'118'776.36 und einem Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung von 
CHF 552'316.10.

Für die Jahresrechnung ist die Schulbehörde verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen.

Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und 
Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwen-
dung der massgebenden Rechnungslegungs-Grundsätze, die wesentlichen 
Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. 
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir 
schliessen müssten, dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwen-
dung des Aufwandüberschusses nicht dem Gesetz entsprechen.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahres-
rechnung, sowie die Verwendung des Aufwandüberschusses den gesetzlichen 
Bestimmungen des Kantons Thurgau nach HRM2 (Harmonisiertes Rechnungsle-
gungsmodell). 

Wir empfehlen der Gemeindeversammlung die Jahresrechnung 2022 und den 
Antrag zur Verwendung des Aufwandüberschusses entsprechend dem Antrag der 
Schulbehörde zu genehmigen.

Diessenhofen, 13. März 2023

Die Rechnungsprüfungskommission:

Roland Studer Willi Itel

Hermann Sieber Eva Mäki

Daniel Bodenmann
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Vollständigkeitserklärung

Wir bestätigen, dass

• alle	buchungspflichtigen	Geschäftsfälle	in	der	vorliegenden	Jahresrechnung	
erfasst sind,

• sämtliche	bilanzierungspflichtigen	Vermögenswerte	und	Verpflichtungen	
berücksichtigt sind,

• allen	bilanzierungspflichtigen	Risiken	und	Werteinbussen	bei	der	Bewertung	
und Festsetzung der Wertberichtigungen und Rückstellungen genügend 
Rechnung getragen wird,

• alle	Eventualverpflichtungen,	Bürgschaften	und	Beteiligungsverhältnisse	im	
Anhang aufgeführt sind,

• uns keine tatsächlichen oder vermuteten trügerischen Handlungen bekannt 
sind, in die Mitglieder der Behörde oder Mitarbeitende mit einer wesent-
lichen Funktion innerhalb der internen Kontrolle involviert sind,

• uns keine trügerischen Handlungen bekannt sind, die einen wesentlichen 
Einfluss	auf	die	Jahresrechnung	haben	könnten,

• alle vertraglichen Vereinbarungen und gesetzlichen Vorschriften eingehalten 
sind, deren Nicht-Erfüllung eine wesentliche Auswirkung auf die Jahresrech-
nung haben könnten,

• alle Angaben im Anhang zur Jahresrechnung vollständig und richtig aufge-
führt sind,

• alle zum Verständnis des Jahresergebnisses nötigen Informationen in den 
Kommentaren zur Rechnung enthalten sind.

Diessenhofen, 9. März 2023

Volksschulgemeinde Region Diessenhofen

Behördenmitglied Finanzen Rechnungsführerinnen:

Gabriela Brütsch Monika Löpfe und Cornelia Senn
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Grundsätze der Rechnungslegung HRM2
Basis bildet die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der 
Gemeinden vom 23. April 2013. Die Verordnung kann eingesehen werden unter 
www.amtblatt.tg.ch	unter	17/2013	vom	26.4.2013,	ab	S.	945	ff.	oder	im	kanto-
nalen Rechtsbuch (RB131.21).

Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§ 8 der Verordnung) empfohlen:

• bis 1'000 Einwohner CHF 25'000 
• 1'001 - 5'000 Einwohner CHF 50'000 
• 5'001- 10'000 Einwohner CHF 75'000 
• über 10'000 Einwohner CHF 100'000

Die Aktivierungsgrenze wird durch die Behörde festgelegt. Die Aktivierungsgren-
ze von CHF 100'000 ist zwingend.

Unsere Schulbehörde hat eine Aktivierungsgrenze von CHF 75'000 festgelegt.

Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen linear über die gesamte 
Nutzungsdauer erfolgen.

Die Nutzungsdauer des bestehenden Verwaltungsvermögens wird wie folgt 
bewertet:

• neuere Objekte bis 11 Jahre 28 Jahre Restnutzungsdauer 
• mittlere Objekte 12 bis 22 Jahre 17 Jahre Restnutzungsdauer 
• ältere Objekte ab 23 Jahren 6 Jahre Restnutzungsdauer

Abschreibungssätze (gemäss RB 131.21)

Kategorien Nutzungsdauer Abschreibungssatz 
linear

Gebäude, Hochbauten, Sport-
plätze

33 Jahre 3.0 % 

Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 8 Jahre 12.5 % 
Immaterielle Anlagen 5 Jahre 20.0 % 
Informatik- und Kommunikations-
system (Hard- und Software) 

4 Jahre 25.0 %
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Finanzkennzahlen 2022
Nettoverschuldungsquotient 31.2 %
< 100 % gut

100 % - 150 % genügend
150 % - 200 % schlecht

> 200 % Überschuldungsrisiko

Zinsbelastungsanteil 0.1 %
< 2 % sehr gut

2 % - 4 % gut
4 % - 9 % genügend

> 9 % schlecht

Zinsbelastungsrisiko 2.1 %
< 3 % gering

3 % - 5 % tragbar
5 % - 7 % erhöht

> 7 % schlecht

Aufwanddeckung 96.5 %
100 % - 103 % ausgeglichen
99 % - 110 % unproblematisch
97 % - 120 % zu überwachen

< 97 % bzw. > 120 % Überschuldungsrisiko

Eigenkapitalquote 45.2 %
davon freie Reserve 41.0 %
< 12 % ungenügend

12 % - 25 % ausreichend
25 % - 40 % gut (inkl. zweckgebundenes Eigenkapital)

> 40 % überhöht

Nettoschuld pro Einwohner Fr. 576
< Fr. 0 Nettovermögen

Fr. 0 - Fr. 1'000 geringe Verschuldung
Fr. 1'000 - Fr. 3'000 mittlere Verschuldung
Fr. 3'000 - Fr. 5'000 hohe Verschuldung

> Fr. 5'000 kaum tragbare Verschuldung

Welchen Anteil des laufenden Aufwands ist als Steuerschwankungsreserve in 
Form von Eigenkapital vorhanden?

Wie stark würde der gebundene Zinsaufwand den Haushalt belasten, wenn das 
Zinsniveau auf 5 % steigen würde?

Wieviel Fiskalertrag wird benötigt, um die Nettoschuld abzutragen?

Wie stark belastet der gebundene Netto-Zinsaufwand den Haushalt?

Welchen Anteil des "laufenden Aufwands vor Verwendung des 
Ertragsüberschusses" konnte mit dem laufenden Ertrag gedeckt werden?



Volksschulgemeinde Region Diessenhofen

Seite 37

Ferienplan
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Ferienplan 
 
Schuljahr 2022/2023 
Erster Schultag 15.08.2022 Montag   
Herbstferien 08.10.2022 Samstag - 23.10.2022 Sonntag 
Weihnachtsferien 24.12.2022 Samstag - 08.01.2023 Sonntag 
Sportferien 28.01.2023 Samstag - 05.02.2023 Sonntag 
Frühlingsferien 25.03.2023 Samstag - 10.04.2023 Montag 
Pfingstferien 18.05.2023 Donnerstag - 29.05.2023 Montag 
Sommerferien 08.07.2023 Samstag - 13.08.2023 Sonntag 

 
Schuljahr 2023/2024 
Erster Schultag 14.08.2023 Montag   
Herbstferien 07.10.2023 Samstag - 22.10.2023 Sonntag 
Weihnachtsferien 23.12.2023 Samstag - 07.01.2024 Sonntag 
Sportferien 27.01.2024 Samstag - 04.02.2024 Sonntag 
Frühlingsferien 29.03.2024 Freitag - 14.04.2024 Sonntag 
Pfingstferien 09.05.2024 Donnerstag - 20.05.2024 Montag 
Sommerferien 06.07.2024 Samstag - 11.08.2024 Sonntag 

 
Schuljahr 2024/2025 
Erster Schultag 12.08.2024 Montag   
Herbstferien 05.10.2024 Samstag - 20.10.2024 Sonntag 
Weihnachtsferien 21.12.2024 Samstag - 05.01.2025 Sonntag 
Sportferien 25.01.2025 Samstag - 02.02.2025 Sonntag 
Frühlingsferien 05.04.2025 Samstag - 21.04.2025 Montag 
Pfingstferien 29.05.2025 Donnerstag - 09.06.2025 Montag 
Sommerferien 05.07.2025 Samstag - 10.08.2025 Sonntag 

 
Schuljahr 2025/2026 
Erster Schultag 11.08.2025 Montag   
Herbstferien 04.10.2025 Samstag - 19.10.2025 Sonntag 
Weihnachtsferien 20.12.2025 Samstag - 04.01.2026 Sonntag 
Sportferien 24.01.2026 Samstag - 01.02.2026 Sonntag 
Frühlingsferien 03.04.2026 Freitag - 19.04.2026 Sonntag 
Pfingstferien 14.05.2026 Donnerstag - 25.05.2026 Montag 
Sommerferien 04.07.2026 Samstag - 09.08.2026 Sonntag 

 
Schuljahr 2026/2027 
Erster Schultag 10.08.2026 Montag   
Herbstferien 03.10.2026 Samstag - 18.10.2026 Sonntag 
Weihnachtsferien 19.12.2026 Samstag - 03.01.2027 Sonntag 
Sportferien 30.01.2027 Samstag - 07.02.2027 Sonntag 
Frühlingsferien 26.03.2027 Freitag - 11.04.2027 Sonntag 
Pfingstferien 06.05.2027 Donnerstag - 17.05.2027 Montag 
Sommerferien 10.07.2027 Samstag - 15.08.2027 Sonntag 
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Notizen
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VSGDH im Netz
Website
Lesen Sie unsere Blogs auf der Startseite. Darin berichten wir über den Alltag an 
der VSGDH. Alle Informationen über die VSGDH auf unserer Website: 

www.vsgdh.ch

Leitbild RAUM UND FLÜGEL
Was macht uns aus? Möchten Sie wissen, was RAUM UND FLÜGEL bedeuten?

www.vsgdh.ch/raum-und-fluegel

Newsletter
Bleiben Sie informiert mit unserem Newsletter. Hier können Sie sich anmelden:

www.vsgdh.ch/newsletter

Social Media
Sie	finden	uns	auch	hier:

Facebook:     vsgdh.ch

Instagram:     vsgdh.ch

Twitter:      vsgdh_ch
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